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E D I T 0 R I AL

Die Unzufriedenheit über die aktuelle Arbeitssituation im Lehrerberuf

nacht sich immer stärker bemerkbar. Eine gute Schule kann nur mit ge-

lügend Mittel funktionieren und mit einer Lehrerschaft, die auch attrak-

ive Rahmen- und Arbeitsbedingungen vorfindet.

)er LGR hat konkrete Forderungen formuliert und wird diese an die po-

itisch verantwortlichen Stellen weiterleiten. Der drohende Lehrerinnen-

md Lehrermangel kommt uns zu Gute. Dieser bedroht aber gleichzeitig

iie Qualität in den Schulen. Bei Stellenbesetzungen können kaum mehr

.elektionskriterien angewendet werden. Lehrpersonen werden auch Lektionen

bernehmen müssen, für die sie einerseits weniger qualifiziert sind und ande-

erseits weniger persönliche Stärke und Engagement aufweisen. Folglich muss es

iuch im Interesse des Arbeitgebers sein, Massnahmen dagegen zu ergreifen.

lit der Überweisung des Postulates Jäger zu Überprüfung der Lehrerlöhne aner-

,ennt der Grosse Rat, dass Handlungsbedarf besteht. Er hat damit ein positives

ignal gesetzt.

Jbschon alle Politikerinnen und Politiker immer wieder betonen, dass es wichtig

ìt, in die Bildung zu investieren, verfügen wir im Grossen Rat über keine Lobby,

ie sich für die Bildung und damit für die Anliegen der Lehrkräfte engagiert.

i einer Berechnung des Bundesamtes für Statistik werden die Gesamtaufwen-

lungen der Kantone und Gemeinden hinsichtlich Bildung miteinander

verliehen. Dabei zeigt sich, dass die Bildungsausgaben des Kantons und aller

iündner Gemeinden nur gerade 16.8% der Gesamtausgaben des Kantons

ausnachten. Mit diesem Wert liegt Graubünden gesamtschweizerisch an letzter

.teile.

Vir müssen die Rahmenbedingungen für die Schule von Morgen mit mehr

elbstbewusstsein aushandeln. Wir müssen kämpferischer werden, auf kommu-

aler und auf kantonaler Ebene. Ich rufe deshalb alle Lehrerinnen und Lehrer

uf, bei den Gemeindebehörden und auch bei den Grossräten ihrer Region un-

3re Standpunkte und Anliegen tatkräftig zu vertreten.
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